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Letzte Ausstellung in

der städtischen Galerie

am Innrain 1



Die Kunstankäufe 2017 sind noch bis 07.

Jänner zu sehen.



A



VILL

© N. PEDE



I



nsgesamt blickt die Galerie im Andechshof auf 27 Jahre am Innrain 1

zurück. Die Anfänge der Fördergalerie der Stadt Innsbruck gehen bis ins Jahr

1991 zurück, als Horst Burmann mit der

Leitung betraut wurde. Die Grundidee war

bereits damals, jungen KünstlerInnen unentgeltlich und ohne inhaltliche Vorgaben

eine Plattform zu bieten, um sich auf diese

Weise einer breiten Öffentlichkeit präsentieren zu können. Diesem Aufruf kamen

in den folgenden Jahren und Jahrzehnten

mehr als 260 KünstlerInnen aus ganz Tirol nach. Seit 2014 leitet Mag.a Natalie Pedevilla die Galerie. Im Sinne der Grundidee

der Galerie werden seither verstärkt Werke

von Tiroler Nachwuchstalenten gezeigt, die

die Kunst als Profession gewählt haben.



Neue Adresse Amraser Straße 2–4

Ab November 2018 wird die Idee der

städtischen Fördergalerie an einem neuen Standort weitergeführt. In der Amraser Straße 2–4 entsteht in Kombination

mit der neuen Stadtbibliothek eine Kulturplattform, die zeitgenössische Kunst

dem Publikum noch leichter zugänglich

macht. Bis Ende des Jahres macht die Galerie eine Schaffenspause und präsentiert sich am neuen Standort mit neuem

Namen.



nen allerletzten Blick in die „alten” Galerieräumlichkeiten werfen möchte, ist am

Donnerstag, 18. Jänner 2018, von 18:00

bis 21:00 Uhr unter dem Motto „Sag‘ Adieu!“ herzlich willkommen. Bei einem

gemütlichen Beisammensein wird gemeinsam auf 27 Jahre Andechsgalerie

zurückgeblickt. KR



Die Kunstankäufe der Stadt

Innsbruck 2017 sind noch bis

07. Jänner 2018, jeweils Mittwoch

bis Freitag von 15:00 bis 19:00

Uhr und sonntags von 15:00 bis

18:00 Uhr zu sehen.



Ausstellung bis Jänner

Noch bis 07. Jänner besteht jedoch noch

die Möglichkeit, die Ausstellung „Kunstankäufe der Stadt Innsbruck 2017” im

Andechshof zu besichtigen. Wer noch ei-



Ein hörenswertes Vorprogramm



D



ie Jugendphilharmonie unter der

Leitung von Walter Enko ist ein

Schul- und Jugendorchester der

Musikschule Innsbruck, das 2005 ins Leben gerufen wurde. Höhepunkt für die jun-



gen Musikschul-Talente ist die Mitwirkung

bei den Vor- und Hauptkonzerten des Tiroler Symphonieorchesters Innsbruck (TSOI).

Bei freiem Eintritt musizieren sie am 18.

und 19. Jänner im Rahmen der Vorkonzerte



im Congress Innsbruck/Saal Tirol. Beginn ist

jeweils um 19:30 Uhr. Auf dem Programm

steht „Bliss“ von Adam Pescoller sowie die

Serenade für Streichorchester op. 48 von

Pjotr Iljitsch Tschaikowsky. AA



22. INTERNATIONALE KUNSTMESSE | 19.– 21. JHDT.



25 – 28 JANUAR



MESSE INNSBRUCK | DO – SA 11.00 – 19.00 | SO 11.00 – 17.00



Vollet Kuno, artroom21, Innsbruck-AT
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